
Herrmann:  Wir bekennen uns klar
zu einem starken Verfassungs -
schutz.

Hinterland: (…)

Herrmann: Der Bayerische Verfas-
sungsschutz wird mit den
notwendigen Befugnissen ausge -
stattet, um auch auf neue Bedro-
hungen angemessen reagieren zu
können.

Hinterland: (…)

Herrmann: Wir haben deshalb das
Bayerische Landesamt für Verfas-
sungsschutz 2015 nochmals um 20
Stellen verstärkt sowie im Nach-
tragshaushalt 2016 um weitere 97
Stellen.

Hinterland: (…)

Herrmann: Sie verwenden
zunehmend moderne Kommunika-
tionsmittel und soziale Netzwerke.
Mit dieser Entwicklung müssen
Nachrichtendienste Schritt halten
können.

Hinterland: (…)

Herrmann: Erstmals schaffen wir
auch einen gesetzlichen Rahmen
für die Auswahl und den Einsatz
von verdeckten Ermittlern und V-
Leuten.

Hinterland: (...)

Herrmann: Straftäter, die wegen
eines Verbrechens oder zu mehr als
einem Jahr Freiheitsstrafe verurteilt
wurden, kommen regelmäßig für
eine solche Tätigkeit nicht in
Betracht.

Hinterland: (...)

Herrmann: Regelmäßig.

Hinterland: (...)

Herrmann: Dies ist aber zum Schutz
der Freiheit und Sicherheit
notwendig.

Hinterland: (…)

Herrmann: Das neue Gesetz ist
auch ein klares Signal an den Bund
und alle anderen Länder, sich
diesem Vorbild anzuschließen.

Hinterland: (…)

Herrmann: Wir gehen in der Tat an
die Grenze dessen, was im
Rechtsstaat erlaubt ist.

Hinterland: (…)

Herrmann: Radikalisierung ist keine
Frage des Alters.

Hinterland: (…) <
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Seit dem 1. August 2016 hat Bayern ein neues Verfassungsschutzgesetz, Innenminister Herrmann immer
noch keine Bereitschaft mit uns zu sprechen und wir haben ein neues Interview mit ihm. In seiner beredten
Schweigsamkeit stellt der Träger der Bayerischen Verfassungsmedaille in Gold dieses Mal die Neuerungen
der gesetzlichen Grundlagen für den Inlandsgeheimdienst vor. Kaum fünf Jahre sind vergangen, seit die ak-
tivste und gewalttätigste terroristische Gruppierung in der jüngeren Geschichte der Bundesrepublik nach
Jahrzehnten der eifrigen mörderischen Umtriebe in einem riesigen kuscheligen Unterstützerumfeld durch
Kommissar Zufall aufgestöbert wurde. Ungeachtet der Beteiligungslosigkeit des Bayerischen Verfassungs -
schutzes an der Aufklärung, erhält er von Innenminister erweiterte Befugnisse. Jetzt dürfen die freiheitlich-
demokratischen Spürnasen, wenn sie möchten, zum Beispiel speichern, wer mit wem wo telefoniert. Stark.
Von Marianne Walther und Antionio Vetinari

„Radikalisierung ist keine Frage des Alters“
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